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Wir bauen heute d ie Welt  von morgen .  Wie sol l  d iese 
gebaute Welt aussehen ? Welchen Erwartungen sol l 
s ie gerecht werden, damit s ie eine lebenswerte Umwelt 
ist ? Welche Lösungsansätze gibt es ,  d ie beispielhaft 
und übertragbar sind ? Mit dem Staatspreis Baukultur 
Baden-Württemberg sol len Antworten auf diese Fragen 
und Anregungen zum Weiterdenken und Entwickeln 
neuer Lösungen für die Aufgaben gegeben werden, die 
aktuel l  und künftig von besonderer gesel lschaftl icher 
Bedeutung sind. So steht vor al lem ein nachhaltiges 
Planen und Bauen, das soziale, ökologische, wirtschaft-
l iche und kulturel le Fragen gleichgewichtig beachtet, 
im Fokus. H ier bedarf es auch technologischer Innova-
tionen für mehr Ressourceneffizienz, für Kl imaschutz 
und -anpassung oder für 'smarte‘ Lösungen, d ie den 
Al ltag erleichtern. 

Nicht minder wichtig ist die Gestaltungsqualität, sei  
es bei Wohnhäusern, Forschungsinstituten, öffentl ichen 
E inric htungen, I ngenieurbauten oder den Orts- und 
Stadtbi ldern insgesamt:  Jedes einzelne Bauvorhaben 
verändert die Welt – sei es im Kleinen, im Quartier oder 
Stadttei l ,  sei es im großen, globalen Kontext. Die Pro-
jekte, die mit dem Staatspreis Baukultur Baden-Württem
berg ausgezeichnet wurden und hier vorgestel lt  wer-
den, verbinden innovative Funktional itäten mit gestalte-
rischen Qual itäten zu einer insgesamt nachhaltigen, 
ästhetischen Antwort auf die Frage, wie die Welt von 
morgen aussehen sol l .  Sie zeigen, welche Qualitäten  
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ein zukunftsgerechtes Umfeld auszeichnet: für die indivi-
duel le Lebensgestaltung zu Hause genauso wie für ein 
gel ingendes Miteinander, sei es in der Arbeitswelt oder 
im öffentl ichen Raum. 

Das Kuratorium und die unabhängige, mit renommier-
ten Fachleuten, Abgeordneten al ler Fraktionen des 
Landtags von Baden-Württemberg sowie der Ministerin 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Dr. Nicole 
Hoffmeister- Kraut Md L besetzte Jury des Staatspreis 
Baukultur Baden-Württemberg 2020 hatten bei  ihrer 
Entscheidung über Staatspreise und Anerkennungen 
diese ganzheitl iche, gemeinwohlorientierte Perspektive 
im Bl ick. Daher wurde neben den jewei l igen Gebäude-
qual itäten immer auch das räumliche und soziale Um- 
feld und dessen historische, Identität stiftende Bedeutung 
in d ie Beratungen miteinbezogen. Das Spektrum der 
ausgezeichneten Projekte spiegelt dies wider: Neubau-
ten stehen neben Sanierungen von Bestandsbauten, 
Beton als Baustoff neben H olz,  N achverdichtungen 
neben Grün- und Freiräumen. 

Eine wesentl iche Voraussetzung beispielgebender 
Ergebnisse l iegt auf dem Weg zum Ziel: Das Zusammen-
wirken von Bauherrschaft,  Planerinnen und Planern 
verschiedener Diszipl inen und Verwaltung zahlt sich am 
Ende durch einen deutl ichen Mehrwert in Funktional ität, 
Nachhaltigkeit und Ästhetik aus. In acht Sparten, die 
ein breites Spektrum des gesamten Bau- und Planungs-
wesens abdecken, zeigen dies die 24 Projekte, die am 
30. März 2020 von Ministerin Dr. Hoffmeister- Kraut  
mit Staatspreisen und Anerkennungen ausgezeichnet 
wurden. Dabei wurden die besonderen Leistungen al l 
derjenigen gewürdigt,  d ie h inter den ausgezeichneten 
Projekten stehen. Denn sie zeigen: E ine zeitgemäße, 
lebensnahe und zukunftsgerechte Baukultur ist ein hohes 
gesel lsc haftl ic hes Gut,  das E insatz und Engagement 
lohnt,  denn wir bauen und gestalten heute d ie Welt  
für morgen. 



Der Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg ist 
Tei l  der Landesinit iative Baukultur Baden-Württemberg. 
Deren Ziel ist d ie Stärkung und Förderung einer Pla-
nungs- und Baukultur,  d ie e inen wirksamen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung der Städte und Gemeinden 
des Landes le istet:  a ls  attraktiven Orten zum Wohnen, 
Leben und Arbeiten und als wettbewerbsfähigen For-
schungs- und Wirtschaftsstandorten. 

Weitere Informationen zur Landesinit iative Baukultur 
Baden-Württemberg auf www.baukultur-bw.de.



'E in düster problematisches Baudenkmal in unwirtl ichem 
Umfeld wurde in einen belebten Lernort zur Selbstver-
ständigung der Stadtgesel lschaft verwandelt.‘

Der denkmalgesc hützte,  ehemal ige Stahlbeton- H oc h-
bunker aus dem Zweiten Weltkrieg am Rande der 
N eckarstadt-West hat eine wechselvol le Geschichte 
durchlaufen. Nach umfassender Sanierung , Umbau und 
Aufstockung ist er nun die Adresse des MARC H IVUM 
und bietet Raum für das Mannheimer Bauakten- und 
Stadtarchiv,  e in NS - Dokumentationszentrum und – als 

'Haus der Begegnung, des Erlebens, Lernens und For-
sc hens‘  – für Veranstaltungen versc hiedener Art.  Die 
öffentl ic hen und kulturel len N utzungen an diesem Ort 
und in d iesem Bau tragen insbesondere auch zur städte-
baul ichen Aufwertung des öffentl ichen Raums sowie 
des Stadttei ls Neckarstadt-West insgesamt bei . 

Das äußere Ersc heinungsbi ld des Bunkergebäudes 
wurde – abgesehen von der Aufstockung – in Abstim-
mung mit dem Denkmalschutz nur minimal verändert. 
Viele bauzeitl iche Detai ls und Geschichtsspuren konnten 
erhalten werden.

Entstanden sind ein Technik- und Lagergeschoss, zwei 
Ausstel lungsgeschosse und drei Magazingeschosse. Im 
zweigeschossigen Glasaufbau befinden sich Büroräume, 
ein Digital is ierungszentrum, mehrere Lesesäle und ein 
großer Veranstaltungsraum. Die zurückgesetzte Aufsto
c kung aus G las und Metal l ,  d ie mit  e iner Rahmen
beleuchtung und bedruckten Pral lscheiben für passiven 
Sonnenschutz ausgestattet ist,  weist weithin s ichtbar 
und auc h nac hts auf d ie Erneuerung und neue N utzung 
des Bauwerkes hin .
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Mit dem Staatspreis Baukultur Baden-
Württemberg würdigt das Land 
besonders innovative,  beispielhafte 
und übertragbare Lösungen für d ie 
vielfältigen planerischen und baulichen 
Herausforderungen in den Städten  
und Gemeinden des Landes. 
24 Projekte in acht Sparten wurden  
im Jahr 2020 mit Staatspreisen und 
Anerkennungen ausgezeichnet.  
S ie werden in dieser Dokumentation 
portraitiert und in der Ausstel lung  
zum Staatspreis Baukultur ausführl ich 
vorgestel lt. 


